
uszu
Aus-

bei

men

thalt
d der

aren,
dem

d er
ſeine

rthur
gen
g zu

d des
t ſei.

ſeine
aber

das

Mr.
Pauls
veitig
ingen

daß

von
deren

der

den

die

vor
hatte
einer

erne
rthur
men,
dem

auf
etwa

rüh-
nheit
nicht
weiſe

atte,
daß

die
und

der
Tuch

R 48.
De 3

a a

Werſeburger Kreis-VPlatt.
m

Sonnabend den 14. Juni.

Bekanntmachungen.
Kinderfeſt.

Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre am 7. Juli
auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth-
wendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:

1.

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Mittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Eine feſte Burg 2e.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.
Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen, ſich mit anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen werden
dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

2.
Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze

ſind deputirt: die Herren Stadträthe Stollberg und Körner, die Herren
Stadtverordneten Behrenz, Bichtler, Grube, Hetzer, Kops und Koven
und der Rector Herr Block.

3.
Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden

aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen
den Plätze ſpäteſtens bis zum 3. Juli bei dem GarniſonVerwalter
Herrn Zſchetzſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen ſechs Pfennige pro Meter zu entrichten,
welches ſogleich bei der Anmeldung an den Zſchetzſchingk zu zah-
len iſt.

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche
Beſtimmungen erneuert:

a2) um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be-
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver-
mieden werden;

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen;

e) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;
d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn.
oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn nicht etwa
wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafge-
ſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt;

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten darf
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach F. 365. des
Strafgeſetzbuchs beſtraft;
das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte müſſen am darauf fol
genden Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1873.
Der Magiſtrat.

Ein als gefunden bei uns abgeliefertes ſog. Wageſcheit kann vom
Eigenthümer im hieſigen Polizeibüreau in Emfang genommen werden.

Merſeburg den 11. Juni 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Auction.
Die Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters Piller aus Zöſchen

wollen auf den 21. Juni d. J., von Vormittags 9 Ahr an
ſämmtliches WirthſchaftsJnventar, als: 1 Pferd, 3 friſchmilchende
Kühe, 2 1 jährige Ferſen 1 diesjähriges Kalb, 4 Läuferſchweine
3 Wagen, 1 Schlitten, 1 Ackerpflug, 1 Egge und Walze, Jgel,
1 Wäſchrolle, etwas Zimmer Handwerkszeug und verſchiedene Gegen
ſtände meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkaufen.

Zoſchen, den 11. Juni 1873 Die Erben.
Haus und Feld- Verkauf.

Die dem Seilermeiſter Mauff zu Dürrenber öriGrundſtücke, als: Fs g gehörigen
ein Wohnhaus nebſt Zubehör,

2) ein Planſtück in Keuſchberg Balditzer Flur Nr. 33. der Karte
von 3 Morgen 125 QRuthen,

3) ein Planſtück in Oſtrau Lennewitzer Flur, Nr. 119. der Karte
von 168 QRuthen,

ſollen im Auftrage der Mauff ſchen Erben im Einzelnen oder im
Ganzen

Montag den 16. Juni d. J., Vachmittags 4 Ahr,
im Brauer'ſchen Gaſthofe zu Dürrenberg öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Jn dem zu verkaufenden
Hauſe iſt der Materialwaarenhandel ſchwunghaft
betrieben worden.

Merſeburg, den 3. Juni 1873.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg. Umzugshalber
ſoll das in hieſ. Schmalegaſſe unter Nr. 525. belegene 2 ſtöckige
Apelt'ſche Wohnhaus mit 3 Stuben, Kammern, Küche, Keller, Hof,
Ställen und Feldplan

Sonnabend den 21. d. Nachmitt. 4 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 9. Juni 1873.

Freiwilliger Hausverkauf.
SJch beabſichtige mein in hieſiger Todtengräbergaſſe 449. belegenes

Wohnhaus, beſtehend in 7 Stuben u. 3 Kammern, in gutem bau
lichen Zuſtande, aus freier Hand zu verkaufen hierzu habe Termin
auf den 20. Juli in meinem Hauſe angeſetzt.

Wittwe Langbein geborne Brettſchneider.

ars
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Heu- Verpachtung in der Clauſe vor Merſeburg.
Das diesjährige Heu in der Clauſe vor Merſeburg von

ca. 12 Morgen ſoll Donnerstag den 19. d. MW., Rachmitt. 3
Ahr, an Ort und Stelle u. zwar in einz. Parz. von je 1 Morg.
meiſtb. gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1873.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Zwei große Läuferſchweine ſind zu verkaufen große

Sixtigaſſe Nr. 583. E. Vogel.
Zwei fromme und zugfeſte Pferde und ein ſtarker anderthalb

ſpänniger Leiterwagen ſollen Montag den 16. Juni, Vormittags 10
Uhr, am Gaſthofe zur Linde in Merſeburg meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.
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Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter Nr. 69. die Firma
„C. J. Chwatal K Sohn“

und als deren Jnhaber:
1) der Orgelbaumeiſter Karl Joſeph Chwatal,
2) deſſen Sohn, der e Auguſt Bernhardt Chwatal,

beide hier,
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen worden.

Merſeburg, den 5. Juni 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auf die Anmeldung vom 16. April e. iſt in unſer Genoſſen-
ſchaftsRegiſter eingetragen zufolge Verfügung vom 5. Juni 1873
sub Nr. 6.

„der Conſum- Verein Veumark, eingetr. Genoſſenſchaft“,
errichtet durch Beſchluß vom 6. April, 8 Mai 1873.

Gegenſtand des Unternehmens iſt:
Mitgliedern, ſowie Nichtmitgliedern des Vereins Lebensbedürfniſſe
gegen ſofortige Bezahlung zu beſchaffen und Erſteren aus dem
etwaigen Ueberſchuß Capital zu ſammeln.

Die zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind:
1) der Stellmachermeiſter Guſtav Winkler zu Neumark, Ge-

ſchäftsführer,
2) der Handelsmann Auguſt Malz ebenda, deſſen Stellvertreter,
3) der Schuhmachermeiſter Gottlieb Neumann aus Benndorf,

1. Beiſitzer,
4) der Zimmermann Chriſtian Prinzler aus Neumark, 2. Bei-

ſitzer.

Die Zeichnung für den Verein geſchieht in der Art, daß die
Vorſtands Mitglieder zu der Firma des Vereins ihre Unterſchriften
hinzufügen.

Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch das Quer
furt- Merſeburger Kreisblatt.

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter iſt in unſerem Büreau
einzuſehen.

Merſeburg, den 5. Juni 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Süß- und Sauerkirſchen Anhang der Commun

Kleinkayna an der MerſeburgNaumburger Straße ſoll Sonnabend
den 14. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf bei
Corbetha ſoll

Montag den 16. Juni, Nachm. 5 Ahr,
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Gärtner des Rittergutes.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Schadendorf ſoll

Sonnabend den 21. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
in hieſiger Schenke verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Der Ortsvorſtand.

Wieſen- Verpachtung.
Es ſoll die der Gemeinde Tragarth gehörige eirca 5 Mor-

gen haltende Wieſe den 19. Juni e., Nachmittags 3 Uhr, im daſ.
Wirthshauſe beſtbietend gegen Baarzahluug verpachtet werden.

Tragarth, den 11. Juni 1873.
Der Ortsvorſtand.

Die Grasnutzung von 68, Morgen Wieſe iſt zu verpachten
B. Giebenrath.von

Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden Gotthardtsſtraße Nr. 1834

Ein Logis für einen Herrn oder eine Dame iſt zum 1. Juli
zu beziehen Oelgrube Nr. 32288.

Logis-Vermiethung.
Eine herrſchaftliche Wohnung (erſte Etage), beſtehend aus 6

heizbaren Stuben Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Familienlogis mit ſämmtlichem Zubehör und einer Schloſſer
werkſtatt iſt ſofort zu vermiethen und 1. October d. J. zu beziehen.

Merſeburg, den 12. Juni 1873- Elfeldt.
Eine gut möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu vermiethen;

auch kann ein Clavier mit überlaſſen werden.

Das Nähere bei Herrn A. Wieſe. e
Eine freundlich wöblirte Stube nebſt Schlafcabinet und kleinem

Entrée iſt an einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtr. IAS.
Eine große möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen oder

zwei Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Saalgaſſe
Wittwe Koch.

3

Eine alleinſtehende Perſon ſucht bis Michaelis rin freuudlicheg
Logis, Stube nebſt Kammer und Zubehör und Mitgebrauch eines
Waſchhauſes. Man bittet Adreſſen in der Exved. d. Bl. abzugeben.

Nächſten Sonntag, als den I Juni bin ich in
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis
1 Uhr zu ſprechen. O. Mann.Cappel' ſche Bücklinge und

geräuch. Lachseforellen
empfiehit Emil W olff.

Arcanum, gifffrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 7 Sgr. S 27 Krz.

Niederlage bei R. Bergmann.

Attest.
Seit nahezu ſechs Jahren litt meine Frau an Magen-

beſchwerden, ſchlechter Verdauung und Kreuzſchmerzen,
wogegen kein Mittel fruchten wollte. Da hörte ich von dem
berühmten Dr. wed. G. C. Koch'schen Vniver-
sal agenbiätter, welcher gegen ähnliche Leiden von
beſonders guter Wirkung ſein ſollte und kaufte auch ſofort
eine Flaſche deſſelben. Nachdem meine Frau ſolche verbraucht
ſpürte ſie auch ſchon die wohlthätigen Wkrkungen dieſes
Geſundheitstranks und nach fortgeſetzter Anwendung deſſel-
ben iſt ſie von ihren Beſchwerden vollkommen befreit
worden, weshalb ich dieſen Univerſal Magenbitter allen auf
ähnliche Art Leidenden hiermit beſtens empfehle.

Oberpeſterwitz, den 15. Nov. 1870.

e.

kenne

Jn Merſeburg iſt dieſer UniverſalMagenbitter in Flaſchen

à 10 Sgr. ſtets echt zu haben bei H. Walbe. S5
e

Pfeffergurken,
ſehr ſchöne saure Gurken,
eingemachte Preiselsbeeren,
prima Schweizer Käse,
ausgezeichneten baier. Sahnenkäse

empfiehlt HCEBRBE V O.
J Einem geehrten Publikum empfehle ich hiermit mein neu

errichtetes Mehllager, Dom Nr. 271. hierſelbſt, zur geneigten
Beachtung, namentlich empfehle ich Amerikaniſches Weizen

und Roggen Mehl in allen Sorten Schwarz Mehl und
D Kleie zu den billigſten Preiſen. O. Gottſchalk.

die B adehäuſer ſind aufgeſtellt und em
pfehle ſolche zur fleißigen Benutzung. C. Heuſchkel.
Offerte für Stellmacher. zagen un er
chen wieder angekommen, gute Waare, und empfiehlt ſolche preis

würdig C. Heuſchkel.Tabakspflanzen desgl. Gemüſe und Blumen

pflanzen verkauft C. Heuſchkel.

empfiehlt
WWwmW—

offerirt für Wiederverkäufer A. F. Fonhv,
Ottenſen in Holſtein.

wird in 24 Stunden durch meine Catarrhörödchen radieal ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam.

Hr. H. Müller, praet, Arzt e.

T Feder

Huſten
Berlin.

Echt ſteyeriſche und franzöſiſche Senſen, Sichelnund Wetzeſteine empfiehlt h

C. F. Liebich.
mmennnnnnnnnneeeeroorreeeeeGeeichte Decimal- Brückenwaagen und geeichte

Tafelwaagen empfiehlt billigſt

We

Joh. Gotthelf Beger, Maurer.

O. ich

Sor



Jeh mache auf das Bezugsrecht, welches den Besätzern von

Berlin Stettin b. St. A.zusteht, mit dem Bemerken aufmerksam, dass ich auch das Bezugsrecht einzelner Actien
verwerthe; in jedem Valle sünd die Stücke ohne Bividendenbogen bis 20. d. I. einzu-

üefern. Frrfedrkch Schattee,Merseburg, den 12. Juni 1873 Bankgeschäft.e.
Die neueſten Fantaſie-Hüte für dieſen Sommer in ſchwarzen und hellen Stoffen, ſowie alle

Sorten Stroh und Lackhüte ſind wieder angekommen in größter Auswahl und billigſter PreisStellung.

Ausverkauf.
Vorjährige Hüte in Filz, Stoff, Sammet und Stroh werden, um ſchnell zu räumen, weit unter

dem Koſtenpreis verkauft bei G. ver khhe
Pelz Waaren, Hut und Mützenfabrik.

re
IILinen grossen Fosten älterer Sommer-
Buckskins aller Genres, s0 Wie eine Vartie
scChwarzer Glanztuche verkaufe ch vummn damit

R H. Zu än. Za bedeutenchtherab eeetzten, Ceeten rie.
J. Schönlicht.

Von Bremen nach Newyork wird am Donnerstag den 7. Auguſt 1873 expedirt der eiſerne
Schraubendampfer I. Klaſſe Smicit, Capt. A. Dannemann.

S Paſſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajuüte Ert. 100, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 für
die erwachſene Perſon, Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

Premer Dampfſchifffahrts- geſellſchaft.
Der Vorſtand: Kedenburg, endt u. Co. in Rremen.

F. Die nächſtfolgende Expedition findet im Oetober ſtatt.

777

di d52 u k-m--m——men ELkLin in allen Zweigen der

Glacé- und Buntpapierfabrikation,
namentlich auch in der Farbenzuſammenſtellung durchaus erfahrener, thätiger und ſolider Mann findet in einer der größten in Mittel

ng, deutſchland gelegenen Fabriken lohnende und dauernde Stellung. Adreſſen unter G. K B. 4336. befördert die Annoncen-Ex-
pedition von Rudolf Mosse in Halle a/S.

Neue fließend fette Matjes Heringe,
delicat marinirte Heringe,
Bratheränge in Gewürzſauce,
Ldinb. Seottinen, Brab. Sardellen,
Rollheringe in Gewürz- und Eſſig- Sauce,

-----------2— 8

Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der Timpe'sche Kraftgries seit seinem 15 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, kein ähnliches Präparat vermag s0
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Broechüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

er ine Gustav Elbe, Merseburg,l ge empfiehlt Emil Wolf F. M. Langenberg, Lauchstädt,wditor 1. Frd. Wendrich, Schkeuditz,Eine Partie alte Bauschienen, 4 Heinr. Nessier, Schafstädt.n e e 55 n Arten I T- —Sqqo]hlaiu —vx—xö—m—-
ein offerirt pr. Ctr. mit 38 r. G. A. W. Mayers Bruſtſyrup.C. F. Meiſter. Ein Hausmittel

Geſchälte Victoria Erbsen, Linsen Rohnen renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. e. vor-
hte I r O Gottſchalk, Dom. gekommenen Hals- und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämürt“

Zum Nähen und Ausbeſſern in und außer dem Hauſe empfiehlt iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.
ch ganz ergebenſt Frau Schreiber, Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich

Brühl Nr. 335. ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.
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X Fließend fette ff. Jsländer Heringe,
Provenceröl,

Bratheringe in Gewürzſauce,
Raouss. Caviar Rheinlachs

empfiehlt C. L. Zimmermann Burgſtr. 220.
Neue Liſſab. Kartoſfeln,

erhielt heute 2. Sendung und empfiehlt à Pfd. 21 Sgr.Emil Wolff.
Alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken von 19 u. 22

in ganzen und geſchlagenen Längen offeriren billigſt

er. P en.Echt ſteyer. und franzöſiſche Senſen und Sicheln
empfehlen unter Garantie

Gebr. Wiegand.
Geeichte Mecimal- Vieh waagen
geeichte Wecimal Brückenwanagen
empfiehlt billigſt

C. F. Meiſter.
eeeeeeeeceeeeeeeee2eegld]Hilfe gegen Abmagerung und Magenſchwäche. 9

Falkenberg, R. B. Merſeb., 3. März 1873. „Von der 5
Malz Chocolade habe ich auf dringendes Bitten einer armen Tiſch
lerfrau hieſigen Orts die ſeit längerer Zeit an arger Magenſchwäche
und Abmagerung leidet, der aber nach gemachtem Verſuche dieſe
Chocolade ſo gut wie meiner Frau vortrefflich bekommt, die Hälfte ab
gelaſſen und bitte daher 2c.“ Neue Beſtellung.)

J. G. Merzſch, Lehrer.
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Berlin.9 Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg. t

C e eT 6 oHirr Be nch Wrtnnee!
Schüttelzeuge neueſter Conſtruction mit Langſtroh und

leichtem Gang von 15 bis 20 Thlr. ſtehen zur Anſicht bei den Fach
männern in verſchiedenen Ortſchaften: in Raßnitz bei Herrn G.
Faulmann, in Röglitz bei den Herren Loſe und Ude, in
Lochau bei den Herren Güſtel und Rühl. Beſtellungen werden
bei den genannten Landwirthen bis zum 1. October d. J. entgegen
genommen, wo ich alsdann meine eigene Fabrik in Sudenburg bei
Magdeburg unter Firma Leißmeier, Milſon &K Comp. errichtet

habe. Leibmeier,Techniker für landwirthſchaftliche Maſchinen

R. P. Daubitz'sehe
Magenbitter')

hat ſeine außerordentliche Verbrei-
tung und ſo hohe Bedeutung als un

entbehrliches Hausmittel nicht
J öffentlichen Anpreiſungen, ſondern ſeinen vorzüg-
lichen Eigenſchaften zu verdanken.

Roßmarkt.Wſiederiage bei Max Thiele
Sr s
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Reſtaurant „zur Börſe.“
Von heute ab wird während der Sommermonate neben

extra fein Bafſerisch,
däto Röhmöseoh, (hell)

verzapft. Preiſe gleich. Heinrich Schultze, „zur Börſe.“

ar1 m 4 g ree e a S. i e men 22e e e e e n eS S r S W J

Zur Tagesgeſchichte

Parai'ſchen Kloſtermittel.
Herr Joh. Reger in St. Thönis bei Kempten berichtet 26,/1

73. über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Durch Gegenwärtiges Jhnen
zu wiſſen, daß ich mich ſeit dem Gebrauch der Parai'ſchen Kloſter
mittel (gegen Aſthma) ſehr wohl befinde“ c.

Herr F. W. Wieh in Beelen bei Warendorf berichtet 22./1
73. über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Jch befinde mich viel beſſer,
der Huſten hat ſich ganz eingeſtellt und die Schmerzen in der Bruſt
haben bedeutend nachgelaſſen“ c.

Herr Vicar Koch in Serkenrade bei Meſchede berichtet 21./1.
73. über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Es iſt die beſte Ausſicht
vorhanden, daß der Patient C. Mergebach durch die Kloſtermittel
vollſtändig wieder geheilt wird. Die verſchiedenſten Mittel hat
derſelbe in ſeinem Jahre langen Leiden (Gicht, ſchlechte Verdauung
2c.) gebraucht, aber alles erfolglos, jetzt aber hat ſich ſein Zuſtand

bedeutend gebeſſert, herzlichen Dank ſchon jetzt in des Patienten
amen“ c.

Herr Joh. Rees in Geldern berichtet 19./1. 73. über die
Parai'ſchen Kloſtermittel: „Die Schmerzen in der Bruſt haben ſich
bedeutend gewindert, das Erbrechen iſt ganz geboben“

merMKräuter-Vlagenbitter, 9
ärztlich geprüft und amtlich beglaubigte
von Herrn Hofrath und Kreisphysikos

Dr. Henning üm Zerbst, gbewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen, Blähungen Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blutan-
häufungen Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-
keit und Erbrechen. Zu beziehen durch

Binmil Wolf in Merseburg.
n

Prima Schweinefett
à Pfd. 6 Sgr. offerirt Emil Wolf.Echt ſteyeriſche und franzöſiſche Sensen
und Sicheln, Wetzsteine, wie auch
Girase- G Getreide-Sensengerüste
empfehle billigſt. Für Senſen leiſte Garantie!

C. F. Meiſter.
Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

M Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff, Roßmarkt.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 19. Juni c., Abends 5 Uhr, wird die Con
ferenz mit den Vormündern des Neumarkts im Schulhauſe, Cl. I.,
ſtatthaben, wobei die ausgefüllten Erziehungsberichte mitzubringen
ſind. Merſeburg, den 12. Juni 1873.

en F. E. Wirth, Bezirksvorſteher.ivoli-Thealer auf derFunkenhburg.
Sonntag den 15. Juni. Z. 1. M. (neu): Die Droſchkenkutſcher

von Werlin, große Poſſe mit Geſang in 7 Bildern von
Weirauch. Muſik von Hauptner.

Monkag. Zum 2. Male: Die Znti-Fantippe, oder: Krieg den
Frauen, Luſtſpiel in 5 Acten von R. Kneiſel.

Dienstag. Auf vieles Verlangen: Herrn Kandels Gardinen-
predigten, Luſtſpriet in 1 Act von E. v. Moſer. Jch
irre mich nie, oder: Der Räuberhauptmann, Luſt
ſpiel in Act von C. Lebrun. s Lorle, oder: Ein
J gzeiner im Schwarzwald, Schwank mit Geſang in 1

t.

Freiherr von Stritzow Edmund Krafft.
Zum Gesang- u. Instramental Concert und

Ball des Geſang Vereins (gemiſchtes Chor) in Trebnitz Sonn
tag den 15. Juni e. (Anfang des Concerts 3 Uhr Nachmittags,
Ball 8 Uhr Abends) ladet freundlichſt ein 4

der Vorſtand.
A.

Sonntag den 15. und Montag den 16. Juni 1873
Kuchen-Essen-PFest,

wozu freundlichſt einladet Herrm. Hellmuth.

mee

(Hierzu eine Beilage.)

freun
Herr
und

ſtraß

Anf



ter

Peilage zum 48. Stück des M

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 22. d. Rachm. 4 Ahr, findet in der

Funkenburg zum Andenken an die Schlacht von König-
rätz und zur Friedensfeier ein

8 Gartenfest, vzem ſich Abends ein Ball anſchließt, ſtatt.wen Wachn Gönner und Freunde des Vereins werden hierzu
freundlichſt mit dem Bemerken eingeladen, daß Einlaßkarten beim
Herrn Kaufmann Wieſe, VereinsRendanten Gärtner Seidel
und beim Vereinsboten Focke zu haben ſind.

Die Mitglieder wollen ihre Fort T Vereinsboten (Breite
bis zum 20. d. M. in Empfang nehmen.

Das Directorium.
c Concerts Anzeige.

Sonntag den 15. Juni, von Nachmittags 3 Uhr ab, I.
Geselischafts Concert im Riſchgarten, woran auch
Nichtmitglieder gegen das übliche Entree Zutritt haben. Bei un

inſtiger Witterung im Saale.n Das Geſellſchafts- Directorium.
NRiſchgarten.

Grosses Extra Militair Concert.
Das im vorigen Jahre mit ſo vielem Beifall aufgetretene

Muſikeorps des 2. Königl. Sächſ. Ulanen- Regiments
wird auch in dieſem Jahre Dienstag den 17. d. ein Con
cert im Rüschgarten geben. Näheres im nächſten Kreisblatt.

c
Das wegen ſchlechter Witterung nicht ausgeführte I. Abonne

ment- Concert des Stadtmuſikcorps findet Sonnabend den 14.
Juni ſtatt. Anfang 7 Uhr.

Die für Sonntagseoncerte gelöſten Billete haben
auch bei Wocheneoncerten Gültigkeit

Funkenburg.
Sonntag den 15. d. Tänzchen bei güt beſetztem Orcheſter.

Anfang 8 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater.
G. Brandin.

ne o.Sonntag den 15. d. M. von Abends 7 Uhr an Flügel-

tämz chen. G. Schröder. *wZu dem am 15. un in Leung
ſtattfindenden Wettrennen (Ringſtechen) laden mit dem ergebenſten
Bemerken ein, daß nur Racepferde zugelaſſen werden,

die jungen Burſchen daſ.

AergerSonntag den 15. d. M. von früh 7 Uhr ab Speck-
Kuchenm, dazu ein Töpfchen Bockbier, ſowie Abends von 8 Uhr

an Wanzmmusils. C. Wehlan.
T c„Zur gefälligen Peachtung.

Nachdem ich das Trödelgeſchäft meiner verſtorbenen Mutter,
der Wittwe Johanne Apelt geb. Büchſenſchuß hier, teſtamen
tariſch übernommen, ſo erſuche ich alle diejenigen, welche noch For-
derungen an meine genannte Mutter zu haben meinen, dieſelben
bis ſpäteſtens „I. Vulä bei mir anzumelden.

Zugleich fordere ich diejenigen auf, welche meiner Mutter noch
etwas verſchulden, bis ſpäteſtens zum obigen Tage
Zahlung zu leiſten, andernfalls ich ſämmtliche Forderungen dem
Gericht übergeben muß.

A. Apelt, Breiteſtraße 497.
Ein ovrdentliches Dienſtmädchen wird zum 1. Juli e. geſucht
von Frau Möhrſtedt, gr. Rittergaſſe Nr. 175S

Ein vrdentliches Mädchen im Alter von 15 17 Jahren wird
vom 1. Juli c. ab in Dienſt geſucht bei

C. Wirth, Neumarkt 934.
Ein ordentlicher arbeitſamer Mann wird bei hohem Lohn ge

ſucht Brühl 3453.Eine ordentliche zuverläſſige Aufwartung wird ſofort geſucht;
zu erfragen in der Expedition d. Bl.

erſeburger Rreisblatts 1873.
Jch ſuche ein ordentliches Hausmädchen, welches einige Kennt

niſſe in der Küche hat. Eintritt ſofort oder am 1. Juli.

e Frau Bauinſpector Danner.Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli e. zu miethen ge
ſucht v(o on Frau Lehrer Blochwitz.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird bei hohem Lohn geſucht; zu erfragen in der Eiſen
bandlung von G. F. Meiſter.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zum

1. Juli geſucht von Frau Giebenrath.
Ein gutes fleißiges Dienſtmädchen ſucht zum 1 Juli

Frau R. Ortmann,.
Minne VIamsell,

in der Küche und der Milchwirthſchaft erfahren, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Lützen.

2 m 2--2D—

die im Streichen von Glacé- K Bunkpapier geübt ſind, finden
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei Guſtav Najork in
Plagwitz bei Leipzig.

General- Vertreter
x für eine höchſt ſolide, zu feſten Prämien ver-
x ſichernde ViehVerſicherungs- Geſellſchaft geſucht.

Fr. Offerten sub Chiffre L. 1949. befördert
x die Annoncen- Expedition von Rudolf Mosse

a in BerlinArbeiter
finden auf Grube Nr. 15. bei Rattmannsdorf dauernde Beſchäftigung.

Neukirchen. Schottelins.Ein ordentlicher williger Burſche wird für feinere Arbeit geſucht
Franz Schneider, Leipzig,
K. K. Hofbildhauer.

Ein Knecht zum ſofortigen Antritt wird geſucht vom Oekonom
Böhme, Unteraltenburg.

Ein tüchtiger Geilbgießer, welcher ſelbſtſtändig
arbeiten kann, wird bei T--9 Thlr. wöchentlichem
Gehalt und 10ſtündiger Arbeitszeit dauernd zu en-
gagiren geſucht; wo? ſagt die Exped. d. Bl.

bei

Zur Aufführung von Piſé Mauer ſuche ich 5 gute Arbeiter
bis Sonntag, die 1 Thlr. Lohn nnd mehr pro Tag verdienen
können. E. Götze, Zimmermſtr.

Dankſagung.
Es ſind meinem ſeligen Manne bei ſeiner Beerdigung ſo viele

Zeichen treuer Liebe von ſeinen Gemeinden, ſeinen Herren Amts
brüdern im Kirchen- und Schuldienſt und von vielen Anderen, denen
er im Leben nahe ſtand, gegeben worden. Sie haben viel dazu bei
getragen, den Schmerz über ſein plötzliches Dahinſcheiden zu mil-
dern. Außer Stande, den Einzelnen perſönlich danken zu können,
ſpreche ich auf dieſem Wege meinen wärmſten Dank aus. Gott
lohne Allen ihre Liebe!

Kriegſtädt, den 11. Juni 1873.
Die verwittwete Paſtor J. Voigt geb. Barthold.

Am 1. Sonntage nach Trinitatis (15. Juni) predigen:
Bormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac, Frobenins. Herr Diacx. Jahr. 8

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobeninus.Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. s Srobenia
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche:“ Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung. SFrüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 1. bis 7.
Juni 1873 war pro Stück:

3 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Kus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt z.

Durch den am 30. September e. erfolgenden Eintritt des
Pfarrers Zachariä in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat
ſtehende Pfarrſtelle zu Holleben vacant. Das Einkommen derſelben
s ea. 2140 Thlr., wovon der Emeritus 830 Thlr. beziehen
wird.
We thut die Wiſſenſchaft

Sie gibt den Parai'ſchen Kloſtermitteln ein ehrèen
volles Votum, indem viele gelehrte Fachleute für ſie durch Werk
und Schrift zum Nutz der Kranken eintreten.



Für die Abgebrannten in der Breiteſtraße ſind bei Herrrn A.
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Wieſe folgende Gaben eingegangen: F. Beerholdt 1 Werz 1 a,
A. R. 71 H. F. Exius 1 ag, J. W. 5 G. S. 20
Färber Wirth 10 Briefträger Märtzdorf 5 J. Schönlicht
2 a, Bäckermſtr. Linicke 20 H. Seffner 1 a, F. A. M. 15
W. B. 15 Klempnermſtr. Elbe 28 Reg. Seer. Wolny 15

R. Ungen. 2 Möbius 15 Wegener 1 aß, Zimmerm.
Mettin 10 Juſtiz-R. Grumbach 20 X. 20 K. 2
Her Reg. R. Priwe 1 Ungen. (N.) 1 ay, die Arbeiter v. Fahl
berg u. Comp. 2 a 78 Geh. Räthin Haupt 1 a, Reichelt
18 H. H. 20 O. P. 20 Jn Summa 23 a 3 n
Fernere Gaben wird Herr A. Wieſe gern entgegen nehmen.

Merſeburg, den 12. Juni 1873.
Jm Auftrage des Comités: Werz.

Tauſende von Atteſten
beweiſen die Vorzüglichkeit des Buches: Die Parai'ſchen Kloſter-
mittel in ihrer ſegensreichen Wirkung auf den menſchlichen Orga
nismus. Von P. Dr. Cherwy. Franco zu beziehen gegen Einſen-
dung von 6 Sgr. in Briefmarken durch die Verlagshandlung von
C. Wintermeyer in Duisburg a. Rhein,

Theater.
Leider war es uns ſeit Eröffnung der Bühne nur zweimal vergönnt, das

Theater zu beſuchen aber dieſe beiden Beſuche genügten, um zu erkennen daß
Herr Krafft auch in dieſer Saiſon unſere Erwartungen bezüglich der Wahl ſeiner
Bühnenkräfte rechtfertigt. Alle Fächer namentlich die höheren, ſind würdig ver
treten und wir fanden in den beiden Vorſtellungen trotz der für die Künſtler neuen
Bühnenverhältniſſe, da ja doch in der Regel bei Sommertheatern ſich mehr oder
weniger fremde Kräfte gegenüber ſtehen, ein Enſemble, welches nichts zu wünſchen
übrig ließ, und hierin zugleich ein neues Document für den alten Ruf der Krafft
ſchen Bühne. Eine Beſprechung der einzelnen Leiſtungen wollen wir ſpäter folgen
laſſen da es heute an Raum gebricht. Bernerkt zu werden verdient jedoch noch,
daß Herr Krafft uns in Kürze mit einigen neuern Luſtſpielen feinern Genres er
freuen wird, auf welchem Gebiete ſich überhaupt das Repertoir dieſer Saiſon
zu bewegen ſcheint, was wir rückſichtlich der Geſchmacksrichtung des hieſigen

Theater Publikums nur billigen können. 2
Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeik von L. Seemann.

(Schluß.)
„Hah, nun ſchwindet auch der letzte Zweifel! Ja, er war der

Dieb, der unſer Geſpräch belauſchte, und der mich beinahe um meinen
guten Namen gebracht rief Arthur freudig aus.

„Doch was hat es denn für eine Bewandtniß mit dem Buch
zeichen, das Deinen Namen trug frug Elimar.

„Nun, weißt Du denn nicht, daß Frida daſſelbe für mich
gearbeitet und in das Buch gelegt hatte, das Du mir bei meiner
Abreiſe in ihrem Auftrage einhändigteſt? Der Dieb hat ſich wahr-
ſcheinlich in meine Nähe gedrängt und hat ſich des Buchzeichens zu
bemächtigen gewußt, ehe ich es ſelbſt geſehen, um es als eorpus
delicti gegen mich zu benutzen, indem er es abſichtlich verlor.“

„Wie? Frida hat daſſelbe für Dich gearbeitet Sie hat ja
aber ſtets geläugnet, das Buchzeichen zu kennen, oder wenigſtens
hat ſie mich, ohne direct es auszuſprechen, doch ſtets in dieſem

Glauben gelaſſen S„Die Edle! Sie fürchtete wahrſcheinlich, mich zu compromittiren;
ich erfuhr das Factum erſt nach meiner Rückkehr hierher von ganz
anderer Seite.“

„Wie iſt mir denn? Ja ſo! Nun wird mir alles klar! Sie
müßte dich beargwohnen, da Du ihrer Anſicht nach fälſchlich behauptet
hatteſt, das Buchzeichen nie geſehen zu haben, obgleich ich Dir das
Buch übergeben! Deshalb alſo ihre Aufregungen G jener Zeit,
wenn das Geſpräch auf Dich kam! Doch warte Freund ich
eile, die Damen von allem in Kenntniß zu ſetzen und Frida auf
Deine Ankunft vorzubereiten. Dein plötzliches Erſcheinen obwohl
ſie auf das Zuſammentreffen mit Dir vorbereitet iſt möchte ſie
vielleicht zu ſehr aufregen

„Was ſagſt Du? Frida iſt hier
„Gewiß! in wenigen Minuten wirſt Du bei ihr ſein,“ und

mit kürzen Worten ſagte er dem Freunde den Grund, der ihn bewogen,
über Fridas Begleitung ihm nichts zu ſchreiben. Dann enteilte er
dem Freunde mit den Worten: „Onkel, Sie folgen mir langſam
mit Arthur und Mr. Brown nach der Grotte.“

„Jch werde lieber für die Fortſchaffung der Leiche ſorgen
erwiderte Letzterer abwehrend, „und will die beiden Damen, die dort
weinend hierher zurückkehren, mit Schonung darauf aufmerkſam
machen, daß ihre Thränen für einen Unwürdigen fließen. Sie
ſtammen aus reicher Familie und kamen hierher, gelockt durch falſche
Vorſpiegelungen deſſen, der es auf ihr Vermögen abgeſehen hatte.
Alsdann will ich die Damen nach Hauſe begleiten.“

Als Elimar nach der Grotte zurückgekehrt, den in banger
Erwartung harrenden Frauen das Vorgefallene mitgetheilt und das,
was die Entdeckung des Diebes herbeigeführt und zweifellos gemacht,
Frida mit ſchnellen Worten erläutert hatte, da eilte dieſe glühend

vor innerer Aufregung und Erwartung dem Freunde entgegen, den
ſie in einiger Entfernung ſich nahen ſah und den ſie, ſo ſehr ihr
Herz ſich auch ſtetig dagegen ſträubte, in ihrem Denken und Schließen
immer wieder mit ſo entſetzlichem Verdachte hatte belaſten müſſen

Auch Arthur ging eilenden Schrittes der Kommenden entgegen,
und als Frida ſich dem Gegenſtand ihrer ſo ſchmerzlichen Empfin
dungen und Gebete bis auf wenige Schritte genähert, da übermannte
ſie der plötzliche Wechſel ihrer Gefühle, der Uebergang von Schmerz
und Hoffnungsloſigkeit zu der innigſten Freude, in deren Gefolge
ſtets die frohe Hoffnung weilt, und ſie brach, indem ſie die Arme
weit ausbreitete, mit dem Rufe: „Arthur!“ zuſammen, indeß dieſer

die z in ſeinen auffing.
imar wollte der Schweſter folgen, doch Hilda hielt ihn zurüund ſagte: „Laß ſie allein, denn es drängt ſie, en ſuennn da

Unrecht abzubitten,“ und bei ſich ſprach ſie: „Jch habe mich nicht
getäuſcht, daß Frida ihn liebt, den verdächtigten Freund ihrer Jugend-
jahre; ich ſah ihre Aufregung und las es in ihren Mienen, als
Elimar erzählte, daß der Dieb entlarvt und der Freund ihr dadurch

e v von e bricht ſie zuſammen.“
efreit plötzlich von der Laſt jahrelang zurückgehaltener Schmerbrach ſich die Empfindung von Fridas Herzen Pghemme Behn

in einem reichlichen Thränenſtrom: theilnehmend wich Hildas Onkel
dem Paare aus, erkennend das Uebermaß der Freude an dem Ueber
maß des Schmerzes, dem Frida zu erliegen ſchien.

Endlich kam ſie zum Bewußtſein zurück, und kaum wiſſend
wie ſie in Arthurs Arme gekommen, ſuchte ſie ſich nun verſchämt
von ihm loszuwinden. Doch auch dieſer war nicht minder ergriffen
von dieſem unverhofften Wiederſehen, von dieſer ſtürmiſchen Freude
die ſich in Thränen Luft machte. Mit den ſüßeſten Schmeichelworten,
welche er in der Kindheit zu ihr gebraucht, ſuchte er Frida zu be
ruhigen, und als ſie endlich die Augen zu ihm aufſchlug, da konnte
er nicht umhin, wie damals, wenn ſie als Kind in ſeinen Armen
geweint hatte, ihr die Thränen von den Augen wegzuküſſen; ſein
Herz wollte ſpringen vor Freude, denn ohne daß ein anderes Wort
als nur der einzige Ruf „Arthur!“ von Fridas Lippen gefallen war
fühlte er doch in dem Ausdruck dieſes einen Wortes, daß der ſchönſte
Traum ſeiner Jugend in Erfüllung gehen werde.

Als endlich die Beiden ſich der Geſellſchaft nahten, dachte
Hilda bei fich: „Ein Mann, dem ein ſo edles Herz wie das von
Frida entgegenſchlägt, der muß ſelbſt edlen Herzens ſein; deſſen Geiſt
muß in Fridas Herzen längſt vorher geſucht und erſehnt haben den
hehren Genius der Liebe, daß er ſich dort entfalten möge und hinüber
eile zu dem verwandten Herzen und als ſie dem nahenden Arthur
als Elimars Gattin vorgeſtellt wurde, las ſie in ſeinen von Glück
ſtrahlenden Augen und ſpäter in Fridas verſchämten Mienen, in
denen ein ganzes Heer glücklicher Genien ſich gelagert zu haben
ſchien daß die Herzen derer ſich gefunden, die durch tückiſchen Zufallauf falſche Wege in ihrem gegenſeitigen Suchen geleitet waren.

Als die Abendſonne ſich neigte, da trat ein glückliches Brautpaar
hinaus auf die Veranda, um die wunderbare Farbenpracht des
Himmels zu bewundern und ſich zu ergehen in ſtillem ſüßem Geplauder,
und als die goldumſäumten Wölkchen ihren Abglanz auf Fridas
Antlitz warfen, da war das geſtern noch ſo bleiche, abgehärmte und
doch ſo liebliche Geſicht umfloſſen von Licht und Wonne, und die
wirkliche Glut ihrer Wangen wetteiferte mit dem Purpur des Himmels,
indem ſie ihre Lippen zum bräutlichen Kuſſe reichte.

„Aber was heißt denn eigentlich das Wort, das Du ſeiner
Zeit als Stichwort für Elimar gewählt; welcher Sprache gehört
es an: Revonnah?“ frug Frida, als ſie die Vorfälle der letzten
Jahre wieder beſprachen.

Lächelnd antwortete Arthur: „Lies das Wort umgekehrt, ſo
nennt es dir die Heimath, der nunmehr wir zueilen wollen, damit
ich dort das volle Glück des Gatten, davon Hilda und Elimar uns
ein ſo anziehendes Bild vor Augen ſtellen, recht bald genießen
können.
„/So wenig alſo biſt Du zufrieden Arthur, mit dem, was
ich Dir heut geworden, daß Du ſchon nach Veränderung Dich ſehnſt,“
gab ſie ihm ſchelmiſch zurück.

Er zog den ſchönen Kopf mit dem blonden Lockenhaar herzinnig
an ſeine Bruſt, blickte ihr tief und fragend in die ſchelmiſch blickenden
blauen Augen und ſagte:

„FEntſinnſt Du Dich noch, Frida, der Antwort, die Du als
Kind mir gabſt, als wir am Schloßteich ſpielten, warum Du meiner
Hülfe ſtets gewärtig ſeiſt?“ und als ſie hold lächelnd winkte, fuhr
er fort: „Nun, dann antworte mir ebenſo, wie damals, weshalb
es mich jetzt mächtig nach der Heimath fortzieht, und weshalb meine
Frida mir auch ſicherlich gern dahin folgen wird

Frida aber ſchmiegte ſich feſt an die Bruſt des Geliebten und
flüſterte ihm dabei ins Ohr:

„Weil Du mich lieb haſt, und weil ich Dich auch lieb habe

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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